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fï tollte »•

die Sch ®.®"Jücher Ansporn sein, auch
an h; 7®'^ einmal etwas Entsprechen-

® "and zu nehmen.

*0«
v4. 5cJiu/er

«to(]a

*1r Das Standard-Lehrbuch;j><u„de 1
Ne,,^"*"bning 'n das Waidwerk^«führun
^Uflage^^ neubearbeitete
Gleina Mitarbeit von Walter
*afeln, 777^ Seiten, davon 8 Färb-
^'ehnn Schwarzweiss-Fotos, 120

StstofTp 17,3x24,5 cm,Pf-Preis DM 36,- (S 295,-;
W; Verlagsgesellschaft Mün-

tlas \ ' Zürich

tf^^lain Ï'^ch «Jagdkunde» von Fritz
j-^aten de t-' namentlich an Kan-
t^f- Es J Serprüfung und an Jung-
v^ition. n ^afgebaut auf deutscher Jagd-
int^end a„7 Wirkungsbereich
tt ahn]j„L Gebiete deutscher Zunge
fe^renukm, ^Systemen wie in der
7' Jäeer„ '7. Deutschland beschränkt,
alf^ntonf» *** schweizerischer Re-
Spende es deshalb eine
7"'. "Weil belehrende Lektüre
b "''eh g.

Einerseits die Prüfungen
ÎC ^ wie in deutschen
k.^'lel vi,. anderseits vor allem die

Und j Jagdbetrieb, Jagd-
du "nd ,-;k .ffenkünde wohlgeord-
Gr^ 8ute 7"'®htlich — aufgelockert

Phiken ^ ^ationen, Tabellen und
eine Fülle von ausgezeich-

neten Informationen, aufgearbeitet nach
dem neuesten Stand der Wissenschaft, ver-
mittein. Über gelegentliches Festhalten an
alten Lehrmeinungen, wie zum Beispiel
dem Geschlechterverhältnis 1: 1 beim
Rehwild, darf man ruhig hinwegsehen.
Die Ausführungen über Jagdrecht dürften
dem schweizerischen Leser nur von mittel-
barer Bedeutung sein. Der Abriss über
Umwelt- und Naturschutz, Landschafts-
schütz und Landschaftspflege, Grundlagen
des Land- und Waldbaues stützt sich eben-
falls auf deutsche gesetzliche Grundlagen,
weist aber mit Recht darauf hin, dass die
Jagd heute nur im Rahmen aller Aktivitä-
ten in unserer Landschaft gesehen werden
darf. Dass dem doch zentralen Thema der
Waldkunde und Waldbewirtschaftung nicht
einmal eine Seite gewidmet wird, muss
wohl als Mangel angekreidet werden.

Aus dem Inhalt: Begriff der Jagd und
Jagdkunde / Die Jagd einst und heute /
Jagdrecht und Jagdschutz / Wildkunde
(sehr ausführlich) / Jagdbetrieb / Jagd-
hunde / Jagdwaffenkunde / Umwelt- und
Naturschutz, Landschaftsschutz und Land-
schaftspflege, Grundlagen des Land- und
Waldbaues / Anhang.

Alles in allem ist die Jagdkunde von
Nüsslein ein seriöses Lehrbuch, das der
Bibliothek von jagdlich nicht ausgebilde-
ten eidgenössischen Förstern gut anstehen
würde. Das Buch würde sich zudem für
den Unterricht an Schulen eignen.

M. R/eder

SCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

A//t.
®**®Publik Deutschland

"tScK

Porst. Theoretische Grundlagen
ç Cmweltpolitik
ïr i^eitete *fchai^'Vger ^sslich

benenv Hochschulwoche 1979
*Ugp Vortrages.)

Z-.37 "id Jagdzeitung, 757 (1980),

Mit diesem Artikel versucht der Ver-
fasser erneut, der praktischen Forst- und
Umweltpolitik wissenschaftliche Arbeits-
grundlagen zu vermitteln, wobei im ersten
Hauptabschnitt die Rücksichtnahme auf
das verstärkte öffentliche Interesse am
Wald bzw. auf übergeordnete Systemzu-
sammenhänge und die Uberprüfung der
Übertragbarkeit von «Problemstellungen
und Methoden der allgemeinen Polito-
logie auf forstliche Fragen» betont
werden.
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Unter Hinweis auf theoretische Grund-
lagen der «Neuen Politischen Ökonomie»
wird in zwei weiteren Hauptabschnitten
der erwartete Nutzen als das Hauptkrite-
rium für alle menschlichen Entscheidun-
gen herausgeschält, gleichgültig, ob es sich
um Einzel- oder Gruppenentscheidungen,
also auch politische Entscheidungen, han-
delt.

Der vierte Abschnitt befasst sich dann
mit den fachbezogenen, d. h. mit den die
Forstpolitik betreffenden Weiterentwick-
lungen der allgemeinen wissenschaftlichen
Analysemethoden solcher politisch-ökono-
mischer Entscheidungsabläufe. Damit sol-
len in erster Linie die Grundlagen dafür
geschaffen werden, dass man «aus der
Kenntnis von entscheidungsrelevanten Nut-
zen-Gesichtspunkten eines Entscheidungs-
trägers jene Massnahmen ableiten (kann),
die eine angestrebte Änderung eines Ent-
Scheidungsverhaltens bewirken oder mög-
lieh machen würden». — Anhand von drei
Beispielen werden mit Hilfe von sogenann-
ten «Entscheidungsdifferentialen» die Nut-
zenüberlegungen verschiedener Entschei-
dungsträger analysiert und diskutiert. Die
drei Beispiele betreffen die Problemberei-
che «Europäische Holzmarktordnung»,
«Zusammenschlüsse» und «Umweltpoli-
tik». Für den ersten Bereich wird ein
«quantitatives», für den zweiten ein «alter-
natives» und für den dritten ein «kausales»

Entscheidungsdifferential verwendet.
W. Sc/iwofzer

Österreich

KOHL, A.:

Die waldbauliche Behandlung schnee-
geschädigter Bestände

Allgemeine Forstzeitung, 92 (1980), 5:
125—126

Der Schadholzanteil beträgt in öster-
reich zwischen 20 und 30 % der Gesamt-
nutzung. Mehr als zwei Drittel der Schä-
den werden durch Schnee, Rauhreif und
Sturm verursacht. Dabei erweisen sich
Mischbestände widerstandsfähiger als Rein-
bestände, stufige Bestände Widerstands-
fähiger als gleichförmige und nicht durch-

forstete widerstandsfähiger als fr'*
zu spät durchforstete. er-

Im Schadenfall sind Einzelstarte)
haltenswürdig, wenn 50 bis 75 %

der grünen Krone erhalten blieb«"' ^
der unbeschädigte Stammteil nu"

^
di®

Doppelblochlänge aufweist und * jst

Bruchstelle nicht zu stark zerspb

Die erhaltenswürdigen Einze

müssen einen befriedigenden Ernt ^eS'

erwarten lassen. Dabei können B® ur
reste wesentlich zur Stabilisier"®^#

Schutz der angrenzendenzum
beitragen.

10
Ar«"

In Schneebruchlöchern bis ca.

wird eine Auspflanzung mit je'

zen in weiten Abständen empfr*

der Verjüngung von grösseren ^fb®'
flächen sind die Chancen zum

betriebssicherer Bestände zu nutze^'

POLL/lMSCHOrZ, 2.:

Erfahrungen aus der Schneebr"

strophe 1979 ^ *

Allgemeine Forstzeitung, 92 1

123-125

Die Schneebrüche vom März
i)®;

it/

Österreich gaben der Forstliche®
Versuchsanstalt Anlass zu intensi ^ ^

tersuchungen. Dabei wurde beso ^cb*

das Verhalten der zu dicht au juf®

nen sowie der frisch und zu *P giof®,
forsteten Bestände sowie auf
der Kronenlänge und des Sc

grades geachtet. gfgei
^

Aus den vielen interessanten

sen seien hier nur die folgen"
gehoben: „(
— Undurchforstete Bestände ^sch "or

niger stark beschädigt als
gi

zu spät und stark durch'" p
stände mit Oberhöhen zwis®

und 25 m. geÄ
— Die Schäden waren deuth" je®

wenn die starke Durchfors ^
mehr als sieben Jahre zurüc o

die Bestände vor Erreichen ®

^

höhe von 5 m eine ® h®
g|)

Stammzahlreduktion erfahr

und wenn die H/D-Werte
lagen.
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Als
'""Sen

' 'Sste Erkenntnisse und Folge-
^ Ein v*"®" festgehalten:

lOo f^elbaum mit H/D-Wert über
''eine ^ Schneebruchlagen nahezu

Ij/j) w5"kance. Dagegen bringt ein
Und I i unter 80 hohe Sicherheit

® Zuwachsleistungen.

— Die Bestände sind von lugend an weit-
ständig zu erziehen. Durchforstungen
können Versäumnisse der Jungbestan-
despflege nicht mehr korrigieren.

— Je früher man pflegt, desto geringer
das Risiko und die Kosten.

F. Zel/er

*Ofts'GLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Bund
der S

Eeh
®^sion der eidgenössischen Räte

die Motion Houmard über

19
Forstpolizeigesetzes

Houn, ^*"z 1980 hat Nationalrat M.-
%ht: *1'® folgende Motion einge-

^'sion^°^®®^at wird eingeladen, die
/® Konfe ^ Porstpolizeigesetzes, welche
,®*®n anJ®" kantonalen Forstdirek-
lachtet bat und als dringlich be-

arnit soii'"^"®"'* weiter zu verfolgen.
^8üng j ®^öglicht werden, die Ver-
tischen mit dem ein-

v
» die P **** Holz zu gewährlei-

"rsifizj aergieversorgung weiter zu di-
.Visieren ' "'® Arbeitskräfte zu dezen-
« aucjj °P'al zu beschäftigen

k La„. Krisenzeiten die Versorgung

« ®r Bunri "lit Holz sicherzustellen.»

n Stei],, ***** ^at schriftlich zum Vor-
^

®8 Werdp"^ ?®ommen, In der Erklä-
»f* hides'* zahlreichen Funktionen
Bou Erhalt,, Erkannt und deren Beitrag
ä ®n. jy® Lebensqualität hervor-
Jj* Baldes.Notwendigkeit der Pflege
Tvf bedang unterstrichen, zugleich
h» ünseJ^ ^tgehalten, dass weite
al^rtschaft/, Wälder heute ungenügend
di» *®®nde ç^®rden. Überalterung und
An folgen T

éditât der Bestände sind

Bildung ®'"e Verbesserung unter
djf^tzes „**. ®®8®nwärtig gültigen

t ^assnah möglich, so sind an-

C vorzusehen.
nen'"'on des p"* bat der Bundesrat die

^®6iein„ orstpolizeigesetzes in sei-

«ctaf Priorität"""""'®" 1979-83 als

ein n der R, eingestuft. Im weiteren
Ostui^t,, " srat vor, die Motion in

Umzuwandeln.

Der Nationalrat entscheidet sich aber
mit 56 zu 49 Stimmen für die Motion und
überweist das Geschäft an den Ständerat
zur Behandlung in der nächsten Session.

Bundesamt /ür Forstwesen

Die forstliche Gruppe der Direktion für
Entwicklungszusammenarbeit und huma-
nitäre Hilfe (DEH) des Eidgenössischen
Departementes für auswärtige Angelegen-
heiten hat am 23. Januar in Bern folgen-
de Punkte behandelt: Diskussion und Ana-
lyse des Stellenwertes ökologischer Ge-
Sichtspunkte im Rahmen der Entwick-
lungszusammenarbeit, Prüfung einer Pro-
jektstudie für die land- und forstwirt-
schaftliche Aktion in Kalam Utror, NWFP,
Pakistan, sowie aktuelle Informationen
über die verschiedenen laufenden Forst-
Projekte.

Hochschulnachrichten

Mit einer Arbeit über «Pflanzenbestän-
de und futterbauliche Nutzungsplanung
im Einzugsgebiet der westlichen Sarnersee-
Wildbäche» hat dipl. Forsting. F. F. Stadler
an der Abteilung für Landwirtschaft der
ETH Zürich promoviert. Referent: Prof.
Dr. J. Nösberger. Korreferent: Prof. J.

Vallat.

Schweiz

Stiftung Hilfskasse für schweizerische
Forstingenieure und deren Familien-
angehörige

Am 26. Januar 1981 hat der Stiftungsrat
der Hilfskasse in Zürich seine ordentliche
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